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Nene japanische Verfassung in Kraft
TOKIO —' Die neue japanische Verfassung ist in

Kraft getreten . Aus diesem Anlaß fand in Anwe¬
senheit des Kaisers vor 5—6000 Personen eine Kund¬
gebung vor dem Kaiserlichen Schloß statt .

Nene Unrahen in Palästina
JERUSALEM — Überall in Palästina kommt es

auch weiterhin zu Terrorakten . So wurde die Vor¬
führung der Wochenschau in zwei der größtenKinos von Tel Aviv unterbrochen und es erschien
auf der Leinwand ein Aufruf der Irgun , worin
die jungen Juden aufgefordert wurden , sich am
Kampf gegen die Briten zu beteiligen . Gleichzeitig
wurde über einen Lautsprecher verkündet : „Nicht
durch die Vereinten Nationen, sondern nur durch
die Waffen wird das Schicksal Palästinas entschie¬
den“ . Das Gefängnis der nordpalästinensischen
Stadt Acre , die Hinrichtungsstätte des jüdischen
Terroristen , ist von mehreren Personen mit auto¬
matischen Feuerwaffen angegriffen worden , nach¬
dem in der Nähe liegende Straßen und Brücken
vermint worden waren . Neun Verwundete wurden
nach dem Angriff von der Polizei in der Stadt
Acre verhaftet . 60 Insassen des Gefängnisses konn¬
ten entweichen , nachdem die Angreifer in die Ge¬
fängnismauer ein Loch gesprengt hatten . 16 der
Entflohenen wurden wieder aufgegriffen . Drei Ju¬
den wurden tot aufgefunden.

20 Milliarden-Staatsanleihe in Rnfiland
MOSKAU — In der Sowjetunion wurde eine

Staatsanleihe von 20 Milliarden Rubel aufgelegt , die
zur Finanzierung des Wiederaufbaues und der wirt¬
schaftlichen Entwicklung dienen soll. Die Anleihe
hat eine Laufzeit von 20 Jahren .
Zusammenschlufi der USA-Gewerksdiaften

WASHINGTON — Die Leiter der O .I .O . und der
A .F .L . hielten eine Konferenz zur Vereinigung der
beiden Gewerkschaftsverbände ab. Die Gewerk¬
schaftsführer brachten in ihrem Willen zum Aus¬
druck , zur Schaffung einer mächtigen und einigen
Arbeiterbewegung zusammenzuarbeiten .

Kongreß politisch Verfolgter in Prag
PRAG — Der zweite Kongreß ehemals politisch

Verfolgter wurde in Prag in Gegenwart des tsche¬
choslowakischen Ministerpräsidenten Gottwald und
fast des gesamten Kabinetts , sowie zahlreicher Ver¬
treter des diplomatischen Korps eröffnet . Frankreich
war durch die Schwester seines Außenministers ,
Frl . Bidault , vertreten . Gottwald riet , daß die De¬
portierten sich zweckmäßiger Weise von den poli¬
tischen Parteien fernhalten , und an dem Wieder¬
aufbau Ihrer verwüsteten Länder sowie an der
Wiederaufnahme freundschaftlicher Beziehungen
zwischen den demokratischen Nationen mitarbeiten
sollten .

Ribbentrops Leibarzt verhaftet
INNSBRUCK — Dr. Falko Lainer , der Leibarzt

des ehemaligen Außenministers von Ribbentrop ,
wurde in Ehrwald , in der Nähe der österreichisch¬
bayrischen Grenze , verhaftet . Seit Monaten hielt
sich Dr . Lainer in einem Versteck auf der Zug¬
spitze in 3000 Meter Höhe verborgen.

Gegen Enteignung der Konzerne1
POTSDAM — Gegen die Forderung , die Konzerne

zu enteignen , wandte sich in Potsdam Dr. Joachim
Tiburtius auf der Landesparteikonferenz Mark
Brandenburg der CDU . Er betonte jedoch , daß
Kriegsverbrecherbetriebe entschädigungslos enteig¬
net und in die öffentliche Hand übergeführt wer¬
den müßten . Eine Neugründung von Unternehmer¬
verbänden , Kartellen und sonstigen wirtschaftlichen
Verbänden lehnte Dr . Tiburtius ab. Er forderte
jedoch die Gründung von Fachverbänden zum Wohl
der Allgemeinheit .

Protest gegen doppelte Sommerzeit
MUEHLHEIM/Main — Gegen die beabsichtigte

Einführung der doppelten Sommerzeit protestierte
der Vorstand des hessischen Gemeindetages im
Namen von über 2 000 Gemeinden in Hessen. Er
ersuchte die Regierung , beim alliierten Kontrollrat
für die Nichtdurchführung dieser Maßnahme ein¬
zutreten .
KP in Württemberg and Baden vereinigt

HEIDELBERG — Auf einer Delegiertenkonferenz
der Kommunistischen Partei Württembergs und
Nordbadens in Heidelberg wurde einstimmig be¬
schlossen , die beiden Bezirke zum Landesverband
der KP Württemberg -Badens zusammenzuschließen.
Zum ersten Vorsitzenden des Landesverbandes
wurde Landtagsabgeordneter Albert Buchmann ,
Stuttgart gewählt

Massengrab bei Offenburg entdeckt
OFFENBURG — Auf dem Exerzierplatz bei Ram¬

mersweier wurde nach vielmonatiger Nachforschung
ein Massengrab entdeckt . Es handelt sich um das
Grab von elf Familienvätern aus Thann im Elsaß,
die von der Gestapo als Geiseln für aus Thann
flüchtige Militärdienstverweigerer gefangen genom¬
men und in einem Bombenkrater am Exerzierplatz
bei Rammersweier vom Gestapochef Schöner und
drei Gestapoleuten aus Offenburg erschossen wor¬
den sind.

Nene Bestimmungen im Postverkehr
BADEN-BADEN — Gemäß der Verfügung Nr . 209

des Administrateur General wird im Postverkehr
zwischen dem Saarland einerseits und den Ländern
Rhein -Pfalz , Baden und Württemberg andrerseits
zum Versand von Waren , Erzeugnissen und Lebens¬
mitteln , die , sei es ihrer Bedeutung , sei es ihrem
Werte nach kein handelsmäßiges Interesse haben ,
eine allgemeine Beförderungsgenehmigung ohne
jegliche Formalität erteilt . Die von der Post zu
befördernden Briefe , Päckchen und Pakete , für die
die Vergünstigung der allgemeinen, formlosen Ver¬
sandgenehmigung gilt , dürfen weder Wertpapiere ,
Schecks, Wechsel. Banknoten oder andere Zah¬
lungsmittel noch Edelmetalle , gleichviel in welcher
Form , enthalten .

Französische Regierung ohne Kommunisten
Veitiauensvotum für die Regierung mit großer Mehrheit

PARIS — Die französische Nationalversammlung
trat zusammen , um über die Vertrauensfrage abzu¬
stimmen . die Ministerpräsident Ramadier gestellt
hatte . 360 Abgeordnete drückten der Regierung das
Vertrauen aus .

' 186 Stimmen waren gegen die
Übernahme der Vertrauensfrage auf die Tagesord¬
nung . Sämtliche kommunistischen Abgeordneten
stimmten gegen die Annahme . Von der Haltung

der kommunistischen Abgeordneten veranlaßt , bat
Ministerpräsident Ramadier den Präsidenten der
Republik , die der kommunistischen Partei angehö¬
renden Minister vorerst provisorisch zu ersetzen .
Das Amtsblatt der französischen Regierung vom
5. Mai veröffentlichte bereits den Wortlaut der
Verordnung über Änderungen in der Zusammen¬
setzung der Regierung .

Interimistische Minister für kommunistische Kabinettsmitglieder
PARIS — Nach dem Abschluß des letzten fran¬

zösischen Ministerrats wurde folgendes Kommu¬
nique veröffentlicht : „Der Ministerpräsident hat
von dem Verhalten der kommunistischen Minister
anläßlich der Abstimmung über die Vertrauens¬
frage in der Sitzung der Nationalversammlung
Kenntnis genommen. Er hat festgestellt , daß die¬
ses Verhalten als ein Bruch der Regierungs-Soli¬
darität aufzufassen ist . Der Ministerpräsident
dankte den kommunistischen Ministern für ihre
bisherige Mithilfe bei der Arbeit der Regierung.
Der Ministerrat hat den Präsidenten der französi¬
schen Republik gebeten , das Ministerium für Lan¬
desverteidigung vorübergehend Ivon Delbos, das
Arbeitsministerium Robert Lacoste und das Wie¬
deraufbauministerium Jules Moch zu übertragen .

Damit werden die kommunistischen • Minister
Francois Billoux (Landesverteidigung ) , Ambroise
Croizat (Arbeit ) , und Charles Tillo (Wiederaufbau)
durch Ivon Delbos (Radikalsozialist ) , Robert La¬
coste und Jules Moch (beide Sozialisten) ersetzt.

Der stellvertretende Ministerpräsident Mauric
Thorez war bisher beauftragt , ein Statut für die
öffentlichen Funktionen auszuarbeiten . Der Mi¬
nisterrat wird den Präsidenten der französischen
Republik ersuchen , diese Aufgabe Pierre Henri
Teitgon zu übertragen , der ebenfalls stellvertreten¬
der Ministerpräsident ist . Der Minister für Ge¬
sundheitswesen , Marane , gehört dem Rat der Re¬
publik an . Er hat infolgedessen an der Abstim¬
mung über die Vertrauensfrage nicht teilgenom¬
men, Ministerpräsident Ramadier wartet zunächst
ab , ob er sich mit seinen kommunistischen Frak¬
tionskollegen solidarisch erklärt oder nicht . Ge¬
gebenenfalls wird dann auch das Ministerium für
Gesundheitswesen einer anderen Persönlichkeit
vorübergehend übertragen werden .

Sofort nach Abschluß des Ministerrats begaben
sich die kommunistischen Mitglieder der Regie¬
rung ins Elysee , um den Präsidenten der französi¬
schen Republik von ihrem Ausscheiden aus der Re¬
gierung in Kenntnis zu setzen.

Jugendamnestie ab 1 . Juli
Bereits eingezogenes Strafgeld wird nicht zuriickerstattet

BADEN-BADEN — Die seit einiger Zeit vorgese¬
hene Jugendamnestie in der französischen Zone
wird demnächst im „Journal Officiel du C.C. F .A .“
in Form einer Verordnung des französischen Ober¬
befehlshabers in Deutschland erscheinen.

Diese Verordnung gewährt allen nach dem 1. Ja¬
nuar 1919 Geborenen eine vollständige Amnestie.
Ausgenommen von ihr sind die ehrenamtlichen
Parteifunktionäre vom Zellenleiter aufwärts , die
hauptamtlich angestellten Parteibeamten vom Ar¬
beitsleiter aufwärts sowie die Mitglieder der SS,
des SD , der Gestapo und jene , die Kriegsverbre¬
chen begangen haben .

Alle bisher gegen die jungen Leute im Säube¬
rungsverfahren ausgesprochenen Sühnemaßnahmen
werden als null und tüchtig erklärt . Indessen er¬
scheint es der Militärregierung aus praktischen

Gründen unzweckmäßig , das jeweils von den Län¬
dern schon eingezogene Strafgeld Wieder zuvück -
erstatten zu lassen . Im gleichen Sinne konnte eine
sofortige Aufhebung aller politischen Maßnahmen,
welche unbedingt eine Abänderung der Wähler¬
listen zur Folge gehabt hätten vor dem auf den 18.
Mai festgesetzten Volksentscheid nicht durchge¬
führt werden . Deswegen wurde für die Amnestie
das Datum des 1 . Juli 1947 als Ausgangspunkt fest¬
gesetzt.

Es war selbstverständlich , daß sich das Wohlwol¬
len der Militärregierung vorerst der Jugend zuge-

"wändt hat , da ja diese vielmehr das Opfer als der
Nutznießer der nationalsozialistischen Gewaltherr¬
schaft war . Es ist nicht ausgeschlossen, daß noch
andere Personen kreise , insbesondere aus den Werk¬
tätigen , nunmehr die Aufmerksamkeit der Militär¬
regierung in Anspruch nehmen werden .

Stalin über die Vereinigten Staaten
Revision des kapitalistischen Wirtschaftssystems in Amerika ?

WASHINGTON, 4 . Mai — Der Kandidat der Re¬
publikanischen Partei für die Präsidentschaftswah¬
len 1948 in den Vereinigten Staaten , Harold Stas-
sen , hat eine Europareise abgeschlossen, auf der er
mit führenden Staatsmännern gesprochen hat . Stas-
sen veröffentlicht jetzt den Inhalt seiner Unter¬
redung mit Marschall Stalin , der u. a. äußerte : „Ich
habe niemals gesagt, daß eine Zusammenarbeit zwi¬
schen dem Wirtschaftssystem in den USA und dem
in der Sowjetunion unmöglich sei . Vielmehr habe
ich mich dahingehend geäußert , daß die Gefahr
einer kapitalistischen Einkreisung und eines An¬

griffs gegen die Sowjetunion besteht , falls eine der
beiden Parteien nicht gewillt sein sollte, mit der
anderen zusammenzuarbeiten .“ Stalin wünschte , daß
jeder der beiden Partner seine Kritik am Wirt¬
schaftssystem des anderen einstellt . Stalin betonte,
daß amerikanische Kommentatoren mit der Mög¬
lichkeit einer unmittelbaren Krise in den USA
rechnen . Stassen erklärte , in den Vereinigten Staa-,
ten habe man begriffen , daß eine Revision des ka¬
pitalistischen Systems erforderlich sei, wenn eine
Krise verhindert werden soll. Marschall Stalin trat
abschließend für die Beibehaltung der Pressezensur
in der Sowjetunion ein.

Neue Direktiven der amerikanischen Militärregierung
Die ersten Auswirkungen von Moskau

BERLIN — Die amerikanische Militärregierung
in Deutschland hat soeben an ihre Besatzungs¬
behörden m Deutschland neue Direktiven erteilt ,
in denen die politische Linie präzisiert wird, die
von den Vereinigten Staaten nach dem negativen
Ausgang der Moskauer Konferenz in Deutschland
eingeschlagen werden wird .

Diesen Direktiven zufolge wird die ameri¬
kanische Militärregierung in Deutschland in Zu¬
kunft ihre Tätigkeit auf die Kontrolle der Zentral¬
regierung und der deutschen Länderregierungen
beschränken , die ihrerseits in Übereinstimmung
mit den Grundsätzen einer auf föderalisti¬
scher Grundlage funktionierenden Demo¬
kratie zu wirken habe . Zum ersten Mal wird in
verschiedenen Punkten dieser Direktiven ganz
klar zum Ausdruck gebracht , welche Haltung die
Vereinigten Staaten , gegenüber dem föderalisti¬

schen System einzunehmen gedenken und in poli¬
tischer Hinsicht zu praktizieren beabsichtigen .

So sind es z . B . die Länder , aus denen die ein¬
zelnen Glieder des Staatenbundes bestehen wer¬
den . Alle Macht liegt in Händen der Länder .
Einen Teil derselben treten diese an die Bundes¬
regierung ab . Die Bundesregierung selbst wird
erst später gebildet . Sie wird nur über einen be¬
schränkten Zuständigkeitsbereich verfügen . Die
demokratischen Grundsätze sollen so beschaffen
sein und gehandhabt werden , daß es unmöglich
gemacht wird , das Monopol einer Partei oder ein
Monopol der öffentlichen Meinung zu errichten .
Die Garantie hierfür muß in der praktisch ausge¬
übten Demokratie selbst liegen . Diese macht eine
strenge Trennung der Gewalten erforderlich , wäh¬
rend gleichzeitig die Staatsbürger gegen jeden
willkürlichen Entscheid durch das Gesetz ge¬
schützt werden .

Schacht 8 Jahre ins Arbeitslager ?
Urteilsverkündung am 9. Mai

STUTTGART — Vor vollbesetztem Zuschauer¬
raum hielt der Verteidiger Dr. Schachts eine vier¬
stündige Verteidigungsrede , in der er beantragte ,
Dr . Schacht in die Gruppe der Entlasteten einzu¬
reihen . Der Verteidiger kam zu dem Schluß, daß
die Anklage in den wesentlichen Punkten nicht
mehr vertretbar ’ sei . da selbst die geladenen Be¬
lastungszeugen Schacht entlastet hätten . Dieser sei
nur in die Verantwortung gegangen, um das natio¬
nalsozialistische Regime von innen heraus be¬
kämpfen zu können . Er sei deshalb zunächst mit
Hitler , dann von Hitler weg und als es an der
Zeit war , gegen Hitler gegangen.

Dr . Schacht begrüßte in seinem Schlußwort,
daß dieses Spruchkammerverfahren den Schleier

von seiner Vergangenheit gelüftet habe . Er habe
alle Auswüchse des Nationalsozialismus bekämpft
und versucht , die Politik Hitlers in vernünftige
Bahnen zu lenken . Es sei ihm schmerzlich ge¬
wesen , Vieles mitansehen zu müssen, was zu ver¬
hindern nicht in seiner Macht gestanden habe.
Wenn er Gelegenheit gehabt hätte , würde er Hit¬
ler mit eigenen Händen umgebracht haben . Trotz
aller Bespitzelung habe er den Kampf gegen Hit¬
ler bis zum Ende geführt .

Der öffentliche Ankläger hat beantragt , Schacht
als Hauptschuldigen zu erklären und ihn für acht
Jahre in ein Arbeitslager einzuweisen . Die bis¬
her verbüßte politische Haft könne angerechnet
werden . Die Urteilsverkündung findet am 9 . Mai
statt .

Deutsche Hausangestellte
bei Alliierten

BADEN - BADEN — Die Londonei
Zeitung „ News Chronicle“ läßt sich
von ihrem Sonderkorrespondenten
in Deutschland über das Leben al¬
liierter Offiziers- und Verwaltungs¬
beamtenfamilien auf deutschem Bo¬
den berichten . Der Korrespondent
ärgert sich über den häuslichen
Aufwand der Alliierten den sie in
Deutschland entwickeln , aber vor¬
her seiner Meinung nach sich
nicht leisteten . Nun, das ist eine An¬
gelegenheit, die vielen deutschen
Männern verständlich ist . Denn sie
haben als Landser außerhalb der
Reichsgrenzen sich oft genug Ge¬
danken über den Aufwand deut¬
scher Offiziere und Wehrmachtsbe -
amten machen müssen . Über das
Ausmaß und die Intensität eines
ganz- oder halbmilitärischen Kult¬
aufwandes hat eben in der deut¬
schen HDV (Heeresdienstvor¬
schrift ) sel’gen Angedenkens nichts
gestanden. Vermutlich ist darüber
auch in den alliierten Gegenstücken
nichts verzeichnet . Solche Vor¬
kommnisse sind eben Zeichen
menschlicher Schwächen , die zu ei¬
nem erweiterten Gebrauch gebote¬
ner Freiheiten führen — hier wie
dort und überall in der Welt. Also
Schwamm drüber !

Aber es bedarf einer Stellungnah¬
me von deutscher Seite wenn der
„News Chronicle“ - Korrespondent
mit spitzer Feder schreibt : „ . . . die
alliierten Frauen haben nicht ver¬
absäumt, die Gelegenheit der Vor¬
teile deutscher Kuli-Arbeit zu ent¬
decken. Wenige Offiziers - oder Be¬
amtenfamilien , die sich in gewisser
Position befinden, kommen mit we¬
niger als 4 Hausangestellten aus .
Es ist unnötig zu sagen , daß es
keine gewerkschaftlichen Bestim¬
mungen. ja nicht einmal offizielle ,
Anleitungen gibt, um die Ausbeu¬
tung der Hausangestellten einzu¬
schränken .“

Oho ! Die Arbeit deutscher Men¬
schen in alliierten Offiziers - und
Beamtenhaushaltungen als Kuli¬
arbeit zu bezeichnen, ist ein reich¬
lich starkes Stück . Es zeugt davon,
daß der „News- Chronicle“-Korre¬
spondent die Achtung vor einer Ar¬
beit, mag sie auch schmutzig sein,
noch nicht erlangt hat . Darüber
hinaus dokumentiert er . daß er dem
deutschen schaffenden Menschen
wenig Menschenachtung entgegen¬
bringt.

Der Wahrheit die Ehre ! Und des¬
halb sei’s gesagt: die Mitglieder der
alliierten Offiziers- und Beamten -
haushältungen schätzen die Arbeit
ihrer deutschen Hausangestellten
hoch ein, sehr hoch sogar . Es ist
ein offenes Geheimnis , daß die
deutschen Frauen und Mädchen in
den für alliierte Familien beschlag¬
nahmten Wohnungen durch ihren
ausgeprägten Sinn für Häuslichkeit
ein Wohnniveau geschaffen haben ,
in dem sich die alliierten Familien
wohlfühlen. Deutscher Frauen Geist
und deutscher Frauen Sinn für
Häuslichkeit, das sind die Tilgen¬
den die schon vor dem Krieg nicht
nur in alliierten Ländern , sondern
in der ganzen Welt hoch im Kurs
gestanden sind.

Selbst den von den deutschen
Frauen und Mädchen gepflogenen
deutschen Hausgebräuchen gehen
sich die alliierten Familien , gar
solche mit Kindern , mit Wonne hin.
Im Dezember waren in den alliier¬
ten Familien der Adventskranz zu
sehen sowie deutsche Advents - und
Weihnachtslieder zu hören . Unter
den meisten alliierten Familien mit
Kindern galt es als eine ausge¬
machte Sache, den Nikolaus kommen
zu lassen und selbstverständlich :
deutsche Weihnacht zu feiern , mit
dem lichterglänzenden Tannenbaum .
Und der Osterhase kam auch zu
den alliierten Kindern in Deutsch¬
land, die ihn bisher nicht gekannt
haben . So ist es geschehen . Wer e»
leugnen wollte hat andere Absich¬
ten als die . ein erträgliches Ver¬
hältnis zwischen Menschen ver¬
schiedener Nationalität zu schaffen .

Ein solches, wie es sich in den
Haushalten der alliierten Offiziers¬
und Beamtenfamilien ergibt schließt
logischerweise aber auch ein Aus¬
beuten der deutschen Hausangestell¬
ten , wie es der „News-Chronicle “-
Korrespondent zitiert , -üon selbst
aus. Diese Hausangestellten sind
durch die Arbeitsämter vermittelt
worden. Allein damit ist schon ein
feststehendes Arbeitsrechtsverhält¬
nis gegeben, das auch hinreichend
Schutz gewährt . Also: vonwegen
deutscher Kuliarbeit , und Ausbeu¬
tung der Hausangestellten ist
hier von deutscher Seite ge¬
sprochen worden . Diskussion ist De¬
mokratie ! - sehr geschätzter „News-
Chronicle“-Korrespondent .

Norbert Tessner ,
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2 v 3j u ’ • • dachten viele, als sie am Samstag zuder sonst üblichen Zeit noch nicht im Be¬
sitz des „BT “ waren . Manche gingen sogar noch
weiter mit ihren Überlegungen und begannen mit
Mutmaßungen , die in normalen Zeiten ein erstaun¬
tes Kopfschütteln zur Folge gehabt hätten . Nicht
aber heute , denn da ist schlechthin alles möglich . . .
sogar das Vorhandensein gleichgesinnter Gefühle
zwischen Lebewesen und Maschinen . Da kann es ge-

daß selbst , .solch ein ganz ein komplizier¬ter “ Apparat von Rotationsdruckmaschine wie der
dumme Esel störrig wird . Und das Gefährliche dar¬
an - nicht minder elegant wie der Graupelz mit den
Hinterfüßen mit den Zahnrädern die nähere Umge¬
bung bedenkt . Jaja , nicht allein die großen Ereig¬nisse sind es , die Schatten vorauswerfen können —
gottlob wurde bei uns niemand getroffen ! Umso
mehrere aber betroffen — letzten Endes die ge¬
samte Leserschaft .

Sicherlich wird sie aber jene Verspätung vom
Samstag , und vor allem das nicht alltägliche Ge¬
sicht des „BT “ entschuldigen , wenn wir nun die
Zusammenhänge erklärt haben . Indes unsere Sorge
ist , die Störung möglichst rasch zu beheben . ( :)

Theaternachrichten — Am Donnerstag , den 8 Mal .
findet die Premiere von Schillers „Don Carlos “ in ei¬
ner Neuinszenierung durch Carl Peter Biltz statt .

Druckfehlerberichtigung . In ' dem im „Badener Tag¬
blatt “ vom 30. April veröffentlichten Aufsatz „Flügel¬
rad in Baden — Wiederaufbau der Eisenbahnergewerk¬
schaft beendet “ soll es in der dritten Zeile statt „Ei¬
senbahngesellschaft " richtig „Eisenbahnergewerk¬
schaft “ heißen .

Ortspostgewerksdiaft B.-Baden gegründet
Am Sonntag morgen hatten sich die Beamten ,

Angestellten und Arbeiter des hiesigen Postamtes
zur Gründung der Ortspostgewerkschaft eingefun¬
den . Kollege Armbruster von der Bezirkspost¬
gewerkschaft in Offenburg schilderte ausführlich
den Aufbau und Zweck der Postgewerkschafteh .
Nach seinem Referat wurden die Satzungen be¬
kanntgegeben und in einer Aussprache die Frage
der Zusammensetzung der Vorstandschaft erörtert .
Dabei wurde der Entschluß gefaßt , die Vorstands¬
mitglieder demnächst durch Abstimmung zu wäh¬
len .

Industrie -Ausstellung in der Trinkhalle
Die Industrie - und Handelskammer Baden -Baden

veranstaltet ln der Zeit vom 10. bis 30 . Mai eine In¬
dustrie -Ausstellung , die eine Übersicht über die qua¬
litative Leistungsfähigkeit der badischen Industrie er¬
möglichen soll .

Wer kann eine Brille abgeben ?
Wie wohl allgemein bekannt ist , stößt die Beschaf¬

fung von Brillengläsern auf unüberwindliche Schwie¬
rigkeiten . Die Vorräte der hiesigen Optiker sind voll¬
kommen erschöpft . Ein großer Teil der Bevölkerung
ist deshalb in der Arbeit behindert .

In vielen Haushaltungen befinden sich noch zahlrei¬
che Brillen , die nicht mehr gebraucht werden . Das
Tragen von „Familienbrillen “ evtl , sogar aus dem
Nachlaß verstorbener Angehöriger , ist aber für Augen
oft schädlich . Für viele Arbeiten ist eine richtig ver -
ordnete Dritte ebenso wichtig wie ein Paar Schuhe .

Es ergeht deshalb an die Bevölkerung die Bitte , alle
diese Brillen dem Badischen Hilfswerk zur
Verfügung zu stellen , das dieselben an die hiesigen Op¬
tiker zur zweckmäßigen Verabfolgung weiterleiten
wird .

Annahme beim Badischen Hilfswerk , Lichtentaler
Straße 64, von 9—12 und 14—18 Uhr .

Todeserklärungen wegen Verschollenheit
In Nr . 24 des Badener Tagblatts vom 30. April 1947

Ist ein belehrender Aufsatz zum Verschollenheitsge¬
setz erschienen , in dem das Verfahren bei Todeserklä¬
rungen eingehend geschildert wird . Wir bringen hier¬
zu folgende Richtigstellung :

Anträge auf Todeserklärungen von Kriegsvermiß¬
ten 1. S . von § 4, Abs . 1, des Verschollenheitsgesetzes
vom 4. Juli 1939 unterliegen laut Landesverordnung
vom 19. 3. 47 der Bearbeitungssperre . Nach der in Nr .
10 des Amtsblattes der Landesjustizverwaltung Baden
veröffentlichten Landesverordnung können Todeser¬
klärungen gemäß § 4, Abs . 1, des Verschollenheitsge¬
setzes erst von einem durch die Landesjustizverwal¬
tung zu bestimmenden Zeitpunkt ab erfolgen .

Die Bevölkerung wird deshalb gebeten , von weiteren
Anträgen nach § 4, Abs . 1, abzusehen , bis durch die
Presse eine Nachricht über die Wiederaufnahme der
Verfahren in Todeserklärungen ergangen ist .

•Eine Bitte an die Stadtwerke "
Unter dieser Überschrift veröffentlichten wir in un¬

serer Mittwoch -Ausgabe vom 23. 4. die Einsendung ei¬
nes Lesers . Von den Stadtwerken erhielten wir dar¬
aufhin folgende Erwiderung :

„Die Ablesungen der Gasuhren erfolgqn seit Einfüh¬
rung der Einschränkungsmaßnahmen mit größter
Pünktlichkeit . Gelegentliche Verschiebungen
des Ablesetermins sind auf Feiertage zurückzufüh¬
ren , werden jedoch bei der kontingentierten Gasmenge
sehr wohl berücksichtigt , so daß tien Abnehmern kei¬
nerlei Benachteiligungen entstehen .

Wenn also ein Gasverbraucher sorgfältig seine Gas¬
uhr überwacht , wird ihm der gefürchtete Anhang zur
Rechnung nicht zugestellt , ganz unabhängig vom Ab¬
lesetermin .

Wir wollen jedoch trotzdem Ihrem veröffentlichten
Vorschlag zustimmen und werden unser Personal an -
weisen , in Zukunft beim Betreten der Häuser , ln
denen die Gasuhren außerhalb der abgeschlossenen
Wohnungen angebracht sind , sämtliche Wohnungsinha¬
ber durch Glockensignal zu verständigen . Wir sind uns
natürlich klar darüber , daß diese Maßnahme nur einen
besckränk ’.en Erfolg haben wird , da nicht immer alle
Wohnungen besetzt sind .“

Argentinische Liebesgaben -Spende
BADEN -BADEN — In Freiburg ist eine Liebesga¬

benspende aus Argentinien eingetroffen . Sie um¬
faßte 5600 Pakete mit je 5 kg Nahrungsmitteln .
1135 Pakete davon sind an Krankenhäuser und Not¬
küchen abgegeben worden . Die übrigen Pakete
wurden auf kleinere umgepackt . Mit diesen sind
kinderreiche Familien , Vollarbeiter über 65 Jahre
und alte stärkungsbedürftige Leute in Freiburg
beteilt worden . Die charitativen Organisationen
Rotes Kreuz , Arbeiterwohlfahrt , Caritas und In¬
nere Mission haben gemeinsam die Verteilung vor¬
genommen .

Wichtig für Revisionen
Im Entnazifizierungsverfahren wird vielfach Ein¬

spruch bei unzuständigen Dienststellen , insbesondere
auch bei der Badischen Staatskanzlei , eingelegt . Wir
weisen daher zur Vermeidung von Rechtsnachteilen
nier nochmals auf die Bekanntmachung des Staatskom¬
missariats für Politische Säuberung vom 16. April 1947
(vergl . Nr . 33 vom 26. April unseres Blattes ) hin . Es
liegt danach im wohlverstandenen Interesse der Be¬
troffenen , daß sie ihre Anträge ausschließlich und mög¬
lichst umgehend an die örtlichen Untersuchungsaus¬
schüsse bei den Landratsämtern bez \? . den Bürger¬
meisterämtern der Städte Freiburg , Konstanz und B a-
den - Baden richten .

„Das Theater von
Einer Einladung der Intendanz der Theater und

des Kulturrates von Baden -Baden folgend , hielt
der Direktor des Züricher Schauspielhauses Dr .
Oskar Wälterlin im Kleinen Bühnensaal des
Kurhauses einen Vortrag über „Das Theater von
heute und morgen “ .

Dr . Wälterlin , der sich , wie aus den Begrüßungs¬
worten des Herrn Dr . von Prittwitz -Gaffron hervor¬
ging , um das Theaterleben in der Schweiz verdient
gemacht hat , der auch während des Krieges die
Theaterströmungen aus allen Ländern im Züricher
Schauspielhaus zusammenfließen ließ und in ihrer
Pflege seine Aufgabe sah , ging in seinen Dar¬
legungen von , den grundsätzlichen primitiven
Lehren aus , die von einem Theater nicht nur er¬
wartet werden , sondern die überhaupt erst ge¬
schriebenes Wort in Spiel , in Theater Umsetzern

Rhetorik , Geste , Bühnenbild , Kleidung , geben das
Gerippe , auf dem sich das aufbauen kann , Was wir
mit Theater bezeichnen . und darunter verstehen .
Kann , nicht muß . Denn hier ist es erst das
menschlich -künstlerische Gefühl des Regisseurs ,
des Bühnenbildners , das zu einem hohen Grad über
Dilettantismus hinaus soweit ausgebildet sein muß ,
um aus den genannten Faktoren — die einzeln für
sich wirksam sein mögen , ohne es unbedingt im
Zusammenklang sein zu müssen , — ein harmoni¬
sches Ganzes werden zu lassen .

Der Direktor des Züricher Schauspielhauses will
das Theater von Unnatürlichkeit befreit wissen ,

heute und morgen
“

er will es von überflüssigem Ramsch ent zaubern ,
üm die Menschen durch eine reale Darstellung le¬
bensnaher Schicksale auf def Bühne , durch die allei¬
nige Wirkung d . Geschehens zu bezaubern . Mit die¬
ser Forderung , die er an das Theater stellt , will er
den Menschen von heute mit Hilfe des Theaters
den Weg zum Morgen zeigen , um sie langsam, -
unmerklich auf diesen Weg zu bringen .

Ein Theater , das nur auf Illusion aufgebaut ist ,
ist ebenso wertlos geworden , wie es nicht frucht¬
bringend sein kann , einem Publikum ein Spiel vor¬
zusetzen , das seine Gestalten in Schwarz -weiß zeigt ,
um das Stück dann ebenso schwarz -weiß
beenden zu lassen Beglückung des Guten , .Ver¬
achtung des Bösen . Das ist nicht das Leben ! Spielt
Menschen mit Geist , Sinn und Verstand , aber auch
mit ihren Schwächen , ohne sie gleich ganz fallen
zu lassen , sobald das Moment eines Unrechts in
Erscheinung tritt . Und spielt die Tragik dieser
Schicksale nicht bis ins Letzte aus , serviert also
dem Publikum nicht ein unbedingtes Ende , das
keine anderen Überlegungen mehr zuläßt , sondern
laßt immer noch soviel Problematik offen , um
den Theaterbesucher über diese Problematik zum
Nachdenken anzuregen .

Damit schloß Dr . Wälterlin seine ausgezeich¬
neten Darlegungen . Es wurde der Wunsch wach ,
den Direktor des Züricher Schauspielhauses in der
kommenden Spielzeit einmal als Gastregisseur in
Baden -Baden begrüßen zu dürfen .

H . S.

GESCHÄFTLICHES
In unserem Verlag neu erschienen :

„Miehelsen . wenn , auch , aber . .
RM —.60. Wilhelm Fehrholz & Co .,
Abt . : Buch - und Kunsthandlung ,
Baden - Baden , Sofienstr . 15. S 4531

Soeben eingetroffen : Johann , was ist
Demokratie ? Eine volkstümliche u .
leicht verständliche Darstellung . RM
—.80. WilhelAi Fehrholz & Co ., Abt . :
Buch und Kunsthandlung , B .-Baden
Sofienstr . 15. S «53,

GHUNDSTÜCKSMAHKT
Obst - und Baugrundstück an der

Ooser .Rheinstraße gegen gleich¬
wertiges Objekt halbe Höhenlage
Innenstadt oder Lichtental zu tau¬
schen gesucht . Angeb . unter S 4605
an das BT .

HEIRATEN
Arbeiter 42 J ., wünscht heimatloses

Fräulein od . Frau (ohne Anhang )
kennen zu lernen zwecks Heirat .
Wohnung vorhanden . Angeb . unter
S 4644 an das BT .

Ausländer , alliierter Staatsangehöriger ,
Besitzer vermögender Groß - und
Außenhandelsfirma in Deutschland ,
in den besten Jahren , wünscht
eine gleichgestellte Bekanntschaft
aus guten Kreisen . Zuschriften mit
Bild unter L 4417 nur von seriösen
Interessenten . Volle Diskretion .

Erste Wahlkundgebung
Die Badische Christlich -Soziale Volkspartet unserer

Stadt veranstaltete am vergangenen Sonntag ihre erste
Kundgebung zu den kommenden Wahlen am 18 . Mai .
Die Versammlung fand im evangelischen - Gemeinde¬
baus statt . Fräulein von Glasenap .p sprach über
die zwei Wege , vor die unser Volk zum Gang in die
Zukunft gestellt ist . Sie knüpfte an das Schlußwort
des Präsidenten Wohieb aus seiner Rede in der Lan -
desversammlung an , daß es nur zwei Wege , Selbst¬
mord oder Gott , gäbe und die BCSV . Gott wähle .
Fräulein v . Glasenapp legte dar , daß diese Wahl eine
Entscheidung entweder für ein Versinken in Nihilis¬
mus oder ein positives Christentum bedeute . Nur durch
eine tatkräftige Erneuerung der menschlichen Würde ,
die Gestaltung einer aufbauenden Ordnung , könne
der Mensch wieder in den Mittelpunkt des Gemein¬
schaftslebens und der Gesellschaftsordnung gerückt ,
mit neuen Hoffnungen erfüllt , zu einem gesunden
Leben und damit hin zu Gott geführt werden . Dazu
bedürfe es der ganz persönlichen Lebenserneuerung
durch Liebe und freudiger Mitverantwortung . Nicht
träge beiseite dürften die deutschen Menschen heute
stehen , sondern sie müßten lebensvoll mitschaffen ,
denn die Möglichkeiten zum Aufbau einer echten De¬
mokratie seien gegeben . Darum sei es auch P f li c h t ,
am 18. Mai zu wählen , sich für die Grundlagen dieses
Neubaues zu entscheiden , die in einer guten Verfas¬
sung und einem zielbewußt arbeitenden Landtag lie¬
gen .

der BCSV. Baden-Baden
Ministerialdirektor a . D . D r . F e c h t besprach ln

seinem Referat die bereits erlassenen Gesetze , die Ge¬
setzesvorschläge . den Verfassungsentwurf und den der
Gemeindeordnung . Er stellte die Grundsätze einer
christlich durchdrungenen Gestaltung der Grund¬
rechte . der Familie , Erziehung und Bildung , des
Frauenlebens , der Verfassung , der sozialen Ordnung
in Arbeit und Wirtschaft klar heraus . Zugleich aber
betonte der Redner , daß die BCSV . trotz der ihr zur
Verfügung stehenden Mehrheit auf einzelne ihrer An¬
träge verzichtet habe , um damit Ihren Willen zur ehr¬
lichen Zusammenarbeit mit den anderen Parteien zu
bekunden . Alle berechtigten Wünsche , soweit sie Ir¬
gendwie mit der Grundhaltung der BCSV . vereinbar
waren , seien mit in den Gesetzentwurf aufgenommen
worden . Dr . Fecht setzte sich anschließend mit den
Parteien auseinander , die dann trotzdem den Verfas¬
sungsentwurf abgelehnt haben . — Die beiden Refe¬
rate wurden von der Versammlung mit herzlichem
Beifall aufgenommen .

Mit der zweiten , für Baden -Baden repräsentativen
Wahlkundgebung tritt die BCSV . am kommenden
Sonntagabend im roten Saal des Kurhauses an die
Öffentlichkeit , bei der Präsident Dr . Person aus
Freiburg über „ Politische Auseinandersetzungen bei
Wahlentscheidung “ und Oberbürgermeister Dr .
Schlapper über „Die letzte Chance Europas “ spre¬
chen werden . Am Himmelfahrtstag finden noch Ein¬
zelkundgebungen in den Außenstadtteilen Oos , Balg ,
Weststadt und Lichtental statt .

Auskunft erbet . n übst
reldpost -Nr . 3579« ! Wer kennt Oblt .

Adolf Schröder (geh . 14. 9 . 01 ) und
weiß etwas über seinen Verbleib ?
Um Nachricht jeder Art bittet Eri¬
ka Endemann (20a) Suhlendorf , Krs .
Uelzen , Bez . Hannover . 4509

STELLEN ANGEBOTE
Einstellung von Arbeitskräften nur mit
Zustimmung des zuständ . Arbeitsamtes .
Die Stadtverwaltung sucht für die

Auslands - Abteilung 1. I Dolmet¬
scherin ) oder Übersetzerin ) für
französisch , 2. 1 Schreibmaschinen¬
kraft mit einigen französischen
Kenntnissen . Gehalt nach Vereinba¬
rung . Angebote im Rathaus Zimmer
Nr . 64. S 4677

Der Oberbürgermeister

Dolmetscher (Französisch in Wort u .
Schrift beherrschend ) mit guten Um -
gangsformän und sicherem Auftre¬
ten von deutschem Unternehmen tn
Baden -Baden gesucht . Angebote mit
Zeugnisabschriften und Gehaltsan¬
sprüchen unter 8 4635 an das B .T .

Gesucht Friseuse . Einstellung sofort .
Franz . Sprachkenntnisse erwünscht .
Salon Jos . Gromann , Balzenberg -

.Straße 60.

50 jähriges Dienstjubiläum
von Kreisschulrat Rodach

Am I . Mai feierte Kreisschulrat Rodach , Ba¬
den -Baden sein 50jähriges Dienstjubiläum . Am Vor¬
tage trafen sich die Vertreter der Lehrerschaft des
Schulkreises im Kreisschulamtsgebäude , um ihren
Chef zu beglückwünschen . Oberregierungsrat
Krautheimer , Freiburg , überreichte das Glück¬
wunschschreiben der Regierung und würdigte als
Vertreter des Unterrichtsministeriums die großen
Verdienste des hochbetagten Jubilars , der als Leh¬
rer , Rektor und Kreisschulrat stets mit aufopfern¬
dem Idealismus seinen Berufspflichten aufs gewis¬
senhafteste nachkam .

Mit welcher Hochachtung und Wertschätzung man
des verdienten Schulmannes zu seinem Festtage ge¬
dachte , zeigten die Ansprachen der einzelnen Fach¬
schaftsbeauftragten der Volks - , Berufs - , Fach - und
der höheren Schule , sowie der hohen Geistlichkeit .
Eine besondere Note aber erhielt die Feierstunde
durch die Anwesenheit der beiden Schul - bzw . Kon -
trolloffiziere des Schulkreises — Kapitän Q u e n-
z e r , Baden -Baden und Oberleutnant Bersuder ,
Rastatt , — die Kreisschulrat Rodach zu seinem
Jubelfeste persönlich gratulierten .

Südwestdeutscher Autorenverband gegründet
In Baden -Baden wurde der Verband südwest¬

deutscher Autoren gegründet . Colonel Francois
von der Section de Beaux -Arts der Direction l’In -
formation begrüßte die aus allen Gegenden der
französischen Zone , im Cafe Grete ! zusammenge¬
kommenen Autoren und betonte , daß es im Sinne
der französischen Militärverwaltung liege , die Ver¬
einigung der südwestdeutschen Autoren zu unter¬
stützen . Alfred D ö b 1 f n , der bekannte Berliner
Dichter , der seit zwei Jahren in Baden -Baden
wirkt , sprach zu den Teilnehmern und entwickelte
seine Ideen zu dieser Gründung , die lebhaften Bei¬
fall auslösten . Schriftsteller Heinrich B e r 1, Baden -
Baden , legte in einer längeren Ansprache die heuti¬
gen Gesichtspunkte dar und leitete von allgemeine¬
ren Grundsätzen zu besonderen Fragen des Zusam¬
menschlusses und seinen praktischen -Zielen über .
Anschließend sprach noch Dr . Zahn im Namen des

Ausschusses und gab einen Rückblick über die La¬
ge des Schriftstellers , seitdem 1933 die SA unter
der Mithilfe Hans Heinz Ewers eine Bedrückung
eingeleitet hatte , die furchtbar gerade auf dem
Stande der Schriftsteller lastete . Wichtigste Anlie¬
gen wurden dann erörtert , wie Aufhebung der Zen¬
sur , Entpolitisierung des Geistes u . a „ aber auch
Fragen praktischer Art , um die verantwortungsvol¬
len Aufgabe des Schriftstellers nicht bis an die
Grenze des Untragbaren zu erschweren und in Fra¬
ge zu stellen . Diese am zweiten Tage fortgesetzten
Besprechungen wurden in ihren dringlichsten drei
Hauptpunkten zusammengefaßt und in einer Re¬
solution niedergelegt , die der Militärregierung un¬
terbreitet werden soll .

Gartenarbeiter gegen gute Bezahlung
und Verpflegung gesucht . Angebote
unter S 4608 an das BT .

Architekt zur Planung eines Bauvor¬
habens im Stadtbereich gesucht .
Angeb . unter S 4606 an das BT .

Sekretär oder Sekretärin mit franzö¬
sischen Sprachkenntnissen für phar¬
mazeutisches Verkaufsbüro gesucht .
„Bayer " Pharma -Büro B .-Baden ,
Lichtentaler Allee 11. S 4604

Intelligenter Junge , welcher das
Schlosserhandwerk erlernen will ,
kann sofort eintreten bei W . Amann
Schlossermstr . B .-Oos , Sofienstr . 3 .

8 4369

•Herz auf Reizen* im Kleinen Theater |
Im Kleinen Theater fand die Uraufführung einer =

französischen Operette statt , die sehr beifällig auf - 2
genommen wurde : „Herz auf Reisen “ von Pascal £
B a s t i a , der selbst zugleich die Rolle des Antoine £
spielte . Seine Melodien schleichen leicht ins Ohr , 5
sind sangbar und vor allem ganz aus seinem eige - 2
nen Text und den flotten , unterhaltsamen Couplets 2
geboren . Man wird freilich keine Instrumentations - 2
einfälle erwarten , wie sie einem Lehar zufließen . £
Das Arrangement von Nelly Marco kleidet diese =
Schlager in das entsprechende instrumentale Ge- 2
wand . Die junge Millionärstochter Anne -Marie 2
wurde mit all ihren Capricen gegen ihren Repor - |
ter (Bernhard Plantey ) , dem sie ja doch nicht ent - 2
rinnen kann , von Jeanne Menant frisch gespielt und 2
gesungen . Um dies Hauptpaar bewegt sich eine |
Fülle amüsanter Gestalten , die die 17 schnell wech - §
selnden Bühnenbilder recht farbig beleben . So ge- 2
langen wir angeregt bis Bombay , Honolulu , Tarn - =
pico und Manhattan , um zum happy end wieder in g
Cannes zu landen . Im Orchester , das von Jean Tri - 2
stan temperamentvoll geleitet wurde , klangen ein - 2
mal spanische , dann wieder ostasiatische und an - =
dere exotische Farben auf . Zum glücklichen Schluß g
wurde Pascal Bastia im Kreise seiner zahlreichen 2
Mitwirkenden gefeiert , von denen jeder einzelne =
beifällig begrüßt wurde . Friedrich Baser . jg

Gesucht werden : Gärtner , Garten¬
hilfsarbeiter ünd Arbeiterinnen für
Dauer - und Aushilfarbeiten , sowie
3 Gärtnerlehrlinge . Persönliche Vor¬
stellung erbeten , jeweils vormittags
von 9—1» Uhr . Höhere Staatsiehran¬
statt für Obst - und Gartenbau Ba¬
den -Baden , Staufenbergstr . 59 . S 4574

Buchbinder in Dauerstellung und
weibl . oder männl . Hilfskräfte für
Papierarbeiten gesucht . Buchdrucke¬
rei Wilhelm Steinhäuser B .-Baden .

S 4558

STELLEN-GESUCHE
Einstellung von Arbeitskräften nur mit
Zustimmung des zuständ . Arbeitsamtes .

Koch , perfekt in franz . u . deutscher
Küche sucht Stellung in B .-Baden .
Angebote unter S 4659 an das BT .

Suche Tätigkeit mit Verpflegung . Per¬
fekt in Wort u . Schrift in französ .
(Dolm .) , engl , deutsch , Schreibma¬
schine , Haushalt . Angeb . unt . S 4843
an das BT .

Praktikantenstelle gesucht von Schü¬
lerin der höheren Handelsschule
nach Abschluß der Schulzeit (Juli ) .
Gute Zeugnisse . Perfekt in Steno¬
graphie und Schreibmaschine . Ang .
Unter S 4636 an das BT .

Generalversammlung
Der Obmann der Baden -Badener Sektion , Sepp

Rill , gab in der Generalversammlung am 27. 4.
im Großen Rathaussal einen interessanten Über¬
blick über den Aufbau und die Arbeit des Wan¬
dervereins . Er zählte die seit Neugründung des
Vereins durchgeführten Wanderungen und Veran¬
staltungen auf , insgesamt 26 Halbtagswanderungen , 10
Tageswanderungen , 4 mehrtägige Wanderungen , 3
Bezirkstreffen und 1 große Bezirkswanderung , 1
Lichtbilder - Vortrag , 1 Filmvorführung (Berg Frei -
Film ) , 4 sonstige Vorträge und 2 Führungen durch
Ausstellungen . Dabei stellte er fest , daß man die
Eindrücke und die Schönheiten der Natur nicht in
einem nüchternen Geschäftsbericht schildern kön¬
ne , sondern daß man dies alles selbst miterleben
müsse . Daß trotz der Schwere der Zeit sich eine
frohe Wandergruppe um ihn geschärt habe , danke
er der treuen Unterstützung einiger Altwanderer ,
ebenso einer jungen Schar wanderlustiger Burschen
und Mädchen .

Der Obmann führte weiter aus , daß alles bis
jetzt Geleistete für den Anfang sehr zu begrüßen
sei , aber noch nicht für die großen Ziele der Na-
turfreunde -Bewegung genüge ; dazu sei noch mehr
aktive Arbeit , in den regelmäßigen Vereins - , Sing¬
end Volkstanzabenden erforderlich .

Zur Jugend gewandt , forderte Dill auf-, mit der
gleichen Freude und Opferbereitschaft an die Ar¬
beit zu gehen , wie es in früheren Jahren die Alt¬
wanderer taten , als sie in mühevoller aufopfernder

der Naturfreunde
Sonntagsarbeit die schönen Naturfreundehäuser f
schufen Die Jugendlichen müßten sich , vorbereiten , 2
einmal das Erbe ihrer Väter würdig anzutreten §
und fortzuführen . 2

Anschließend gab Wandergenosse Leid ei den 2
Kassenbericht , während Genosse Schmieder die 2
Leitung der Neuwahl übernahm . Er dankte dem £
Obmann Rill für die vorzüglich organisierte Auf - |
bauarbeit und betonte , daß seine Wiederwahl wohl s
keiner besonderen Diskussion bedürfe . Wander - 2
fi'eund Schmieder erhielt die vollzählige Unter - £
Stützung der Versammlung und als Sepp Rill seiner 2
Wiederwahl zustimmte , wurde dies dankbar be - |
grüßt . I

Geb . Hausdame , zuverlässig , sucht
Stellung bei guter franz . Familie .
Kann das Kochen übernehmen , An -
gebote unte r S 4566 an das BT ._

Deutsche Popotiere sucht Stellung bei
Kost u . Logis . Angeb . unter S «567
an das BT ._ _ _ __ _

Altere Dame sucht in französischer
Familie Halbtagsbeschäftig . (Kick -
und Stopfarbeiten ) . Angebote unter
S 4513 an das BT ._

Demoiselle plus agee cherche Position
comtne directrice d ’un menage fran -
yais sans des enfants ou chez un
homme isole et plus age . Offres
sous 8 4514 au BT .

VERLOBEN - GEFUNDEN

Jer wiedergewählte Obmann verriet noch eini - |
: über zukünftige Pläne für das bevorstehende g
zirksmaitreffen in Micheibach und das geplante 2
ndestreffan in Freiburg im Sommer , zu welchem s
nzösische und schweizer Naturfreunde als Gäste g
vartet werden . In diesem Zusammenhang hob er 2
-h die verständnisvolle Zusammenarbeit mit dem £
iheren sowie dem jetzigen Sport - und Jugend - =
izier der Militärregierung hervor . Dank dieses g
rständnisvollen Entgegenkommens ist es ihm 5
ch gelungen , für die Kriegsgefangenen im Lager £
tlschbach einen Lichtbilder -Vortrag zu halten , g
ilit einem kräftigen „Berg Frei “-Ruf schloß der g
mann die harmonisch verlaufene Generalver - 2
nmlune . H -*- *

Verloren 1 goldenes ziseliertes Da¬
menarmband zwischen B .-Baden ,
Schioßstr . 11 und Iffezheim . Abzu¬
geben an Mme . GSrard , Professeur
am Lyzeum Baden -Baden gegen Be¬
lohnung . S 4599

Rechter beiger Lederhandschuh ver¬
loren auf dem Wege Ebertplatz bis
Schweigrotherhof . Abzugeben bei
Frau Luise Bemke , Tannenweg 9 .

S «576

Verloren am 16. 4. nachm , von Kreuz¬
straße bis Maria viktoriastr . großer
blauer Damenstrohhut . Abzugeben
gegen Belohnung beim Portier vom
Untol A+ifintilr . KTMlKfitP . 8 4&4B



Nr . SS
BADENEB TAGBLATT

Mittwoch , den 7. Mai 1947

FAMILIEN-ANZEIGEN

Als Verlobte grüßen
ELISABETH PETER
KONRAD POPP

Baden -Oos , 1. Mai 1947 . S 4613

- f _
Mein langjähf . tr . Mitarbeiter
Stephan Bauer , Schlosser , geb .
1. 2. 64, gest . 4 . 5 . 47 . In tiefer
Trauer : Karl Meier , Schlosser -
Meister nebst Angehörigen u .
Mitarbeiter . B .-Baden , 5. Mai ,
Balzenbergstr . 32. S 4679

Frau Frieda Leitz geb . Geiger ,
geb . 2. l . 73 , gest . 4. 5. 47 . In
tiefem Schmerz : Eugen Leitz ,
Kinder und Enkel . Beerdigung
Mittwoch , 7. 5 . 47, nachm . 15
Uhr . B .-Baden , 5 . 5. 47 , Lange¬
straße 58. S 4693

Amelie Kah , geb . Becker , geb
17. 1«. 73, gest . 2. 5. 47 . Josef
Kah , Metzgermeister , Wein -
bergstr . 5. S 4664

WAHLVERSAMMLUNGEN

Kommunistische Partei Baden-Baden
Heute Mittwoch , den 7 . Mai , abends
Kurhaus , Kleiner Bühnensaal . Es
tritt frei ! Freie Diskussion ! Land¬
tagsabgeordnete Käte Seifried
spricht am Dienstag , den 13 . Mai ,
20 Uhr im Kurhaus Kleiner Büh¬
nensaal . S 4352

Badische Christlich - Soziale Volkspar¬
tei Baden -Baden . Wahlkundgebung
zur Landtags wähl und zur Abstim¬
mung über die Verfassung .

Sonntag , 11. Mai , Kurhaus Baden -Ba ^
den , Politische Voraussetzungen bei
Wahlentscheidungen . Redner : Präsi¬
dent Dr . Person , Freiburg , Die letzte
Chance Europas . Redner : Oberbür¬
germeister Dr . Schlapper . Es ladet
hierzu freundlichst ein Badische -
Christlich - Soziale Volkspartei Ba¬
den -Baden . S 4505

AN- und VERKÄUFE

Gartentisch und -Stühle zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . unter S 4543 a . d . BT .

Garten -Sonnenschirme zu kaufen od .
je nach Vereinbarung zu leihen ge¬
sucht . Mess des Sous -Officiers , Ka¬
serne Baden -Oos . Schneider, . Chef
Cuisiner . S 4573

Roßhaarmatratze und gr . Schlafsofa ,
gr . Stehlampe abzugeben gegen
Briefmarken . Langestr . 28 II . S 4539

Wir kaufen laufend antiquarische
Bücher aller Wissensgebiete und
Schöngeist . Literatur . Wilhelm Fehr -
holz L Co ., Abt . : Buch u . Kunst¬
handlung , B .-Baden , Sofienstraße 15 .

S 4529

Größere Mengen Altpapier abzugeben .
Allgemeiner Europäischer Presse¬
dienst Baden -Baden , Fremersberg¬
straße 6. ■ S 4327

VERANSTALTUNGEN

Frauenring Baden -Baden lädt ein
zum Freitag , d . 9. Mai abends
20 Uhr Altersheim Quettigstraße

Referat über die Verfassung . Mit¬
glieder und Gäste . S 4676

Kath . Arbeitsgemeinschaft B .-Baden
Freitag , 9 . Mai , 20 Uhr Kl . Bühnensaal
Vortrag Prof . Dr . Oswald v . Nell -

Breuning :
„ CHRISTLICHER SOZIALISMUS ?«

Karten zu 2 und 3 RM an der Kur¬
hauskasse . S 4691

Kino des Westens
15, 17, 19 und 21 Uhr

„ Dahinten in der Heide “
mit Hilde Weissner und Hans
Stüwe . . Jugendfrei ! Ab Freitagr

„ Das Leben ruft “
■ S 4706

Film-Palast
Tägl .» außer Sonn - und Donners¬

tags : 15.30 und 17 .30 Uhr .
Nur noch heute :

. Die Karten des Schicksals
Ab Freitag : -

Meine größte Liebe
Eine Filmgeschichte . Franz . Film
mit deutschen Untertiteln . Ju¬

gendverbot bis 16 Jahre .
Voranzeige Pfingstprogramm

Alibi
Ein großer Kriminalfilm mit dem
bekannten Darsteller Erich v .
Stroheim . S 4639

Aurelia - Lichtspiele
Täglich 14.30 und 17.00 , Donnerstag
auch 19*00 und 21 .00 Uhr Sonntags
keine Vorstellungen . Bis einschl ,

Donnerstag
Oberst Chabert

Jugendfrei ab 14 Jahre . Vorverkauf
für die beiden Abendvorstellungen
am Donnerstag : Donnerstag von

9.30 bis 10.30 Uhr .
Ab Freitag :

Der Schuldige bin ich
Das Lebensschicksal eines großen
Staatsanwalts . Jugendfrei ab 14
Jahre . Ein guter franz . Film mit
deutschen Untertiteln . S 4638

Hockenheim- Ring-Rennen
Motorräder - Sportwagen

sämtliche Spitzenfahrer am Start
1. Meisterschaftsläufe 1947 . Ein¬
trittskarten ab Mittwoch 7. 5. bei
Heinz Sänger , Rennfahrer SMRV ,
Wilhelmstr . 2 H . Auskunft über
Hin - und Rückfahrtsmöglichkeiten

S 4668

Wirtschaft
| Senkung der Lohnsteuer ab 1. Juni ?
§ Hessens Finanzminister hoflt auf US-Kiedite
= FRANKFURT — Wenn die Vereinigten Staaten
5 150 Mill . Dollar revolvierenden Kredit zum Einkauf
= der sogenannten „Engpaß -Waren “ zur Verfügung
= stellten , könnten die Lebensmittelimporte
= ab 1950 voll beglichen werden , erklärte der
= hessische Finanzminister und stellvertretende Mini -
I ster - Präsident Dr . Werner Hilpert auf einer
S CDU -Versammlung in Frankfurt . Er habe diesen
= Vorschlag bereits amerikanischen Wirtschaftlern
1 und Finanzsachverständigen unterbreitet . Man möge
s im Ausland das deutsche Volk wie einen Schuldner
1 behandeln , an dem man interessiert ist . Ohne Auf -
i Stellung und Befolgen eines Anlaufprö -
= g r a m m s gebe es keine Möglichkeit aus dem
I augenblicklichen Zustand herauszukommen .
= Man müsse sich darüber klar sein , daß die Be-
5 völkerung einen dritten Winter in dieser Form
= nicht überstehen könne . Eine Reform der
| Wäjirung habe nur dann einen Sinn , wenn für
I das neue Geld Ware zu erhalten ist Vor allem
= sei das vagabundierende Geld zublockieren ,
| wie dies schön im September 1945 von deutschen
i Stellen vorgeschlagen worden ist . Die amerika -
= nische Militärergierung für Deutschland habe zum
i I . Juni 1947 eine - Ermäßigung der Lohn -
1 Steuer in Aussicht gestellt , denn die
= jetzigen hohen Steuern verbitterten den Arbeiter
1 psychologisch mehr als materiell .

1 Vor einem Wirtschaftsabkommen mit Frankreich
= Ruhrkohle gegen französische Waren
§ ': PARIS — Die französische Regierung trifft Vorbe -
= reitungen , um mit den Besatzungszonen Deutschlands
= Handelsbespreehungen einzuleiten . Diese werden zu -
= nächst mit der anglo -amerikanischen Zone beginnen ,
= die bereits Abkommen mit Belgien , Luxemburg und
= Holland abgeschlossen hat . Die Verhandlungen wer -
= den dann mit der französischen Zone fortge -
= setzt werden . Diese besitzt noch kein Abkommen mit
= Frankreich .
E Schließlich wird die französische Regierung neue
E Verhandlungen mit der Sowjetzone einleiten ,
- die bis jetzt nur ein einziges Handelsabkommen mit
- Schweden abgeschlossen hat . Ein Hauptpunkt bei den
E Verhandlungen mit der angio - amerikanischen Zone
E ist das Bemühen Frankreichs , den Einkaufsbetrag für
E die Ruhrkohle im Austausch gegen französische
E Waren abzutragen , damit Frankreich bei seiner Devi -
= sennot die Ruhrkohlen nicht in Dollar bezahlen muß .

und Arbeit
Deutsche Werkzeugmaschinen für Reparationen

Eine Erklärung der Militärregierung
BADEN -BADEN — Die Militärregierung für die

französische Zone gibt bekannt , daß die zur Zeit lau¬
fende Erfassung und Auswahl von Werkzeugmaschi¬
nen auf Grund der vom französischen Oberkommando
in Berlin und der dem Interalliierten Reparations¬
ausschuß in Brüssel gegenüber eingegangenen Ver¬

pflichtungen durchgeführt wird , wie dies auch gleich¬
zeitig von britischer Seite auf Grund gleicher Ver¬

pflichtungen gehändhabt wird .
Zweck dieser Maßnahme ist , für den z . T . äußerst

dringlichen , keinen Aufschub duldenden Bedarf
an Ersatz für die ausgefallenen Maschinen in al¬

len dem deutschen Angriff zum Opfer gefallenen Län¬
dern Sorge zu tragen , und zwar unter besonderer Be¬
rücksichtigung derjenigen Länder , die unter den här¬
testen und für ihre Wirtschaft äußerst schwer zu
überwindenden Verlusten und Plünderungen zu leiden
hatten .

Qualität auf der Landesausfuhrschau
Tombola für die Besucher

faf . FREIBURG (Eig .-Ber .) — Die Aussteller der
Landesausfuhrschau „Biga “ , über deren Eröffnung
wir berichtet haben , wurden unter dem Gesichtspunkt
der Ausfuhrwichtigkeit ausgewählt . Insgesamt sind es
170 Einzelaussteller , an der Gemeinschaftsschau sind
180 und an der Sonderschau „Fremdenverkehr " rund
180 Aussteller beteiligt , so daß die Biga für den Ex¬
port 350 Betriebe , mit der Sonderschau des Fremden¬
verkehrs 530 Betriebe erfaßt .

Es ist begreiflich , daß die exportfähigen Industrie¬
zweige und Handwerksbetriebe an erster Stelle ste¬
hen : Uhrenindustrie , Feinmechanik , Optik , Elektro¬
industrie , Textilindustrie , Lederindustrie , Holzindu¬
strie , Tabakindustrie , Maschinen und Motore sowie
die aus dem Rohstoff Holz sich ergebenden Erzeug¬
nisse . Es ist einleuchtend , daß wir uns von den Aus¬
stellungsgegenständen nicht blenden lassen
dürfen , so naheliegend es auch scheint ; denn der
Gäng durch die Räume mutet uns wie ein Spazier -
gangim Märchenland an . Die Produktion un¬
serer Industrie muß in erster Linie darauf gerichtet
sein , unser Leben zu sicliern , d . h . durch die
Ausfuhr die notwendigen Devisen zu erlangen , um
unsere Lebensmittel und Rohstoffeinfuhren bezahlen
zu können .

Um die Besucher nicht nur mit unerfüllbaren Wün¬
schen wieder ziehen zu lassen , ist beabsichtigt , im
Verlaufe ; der drei Monate währenden Schau durch
eine T o m b o 1 a einen kleinen Ausgleich zu bieten ,
so daß wenigstens auf diese Weise der eine oder an¬
dere Wunsch Befriedigung findet .

Soja für Deutschland
„Fleisch ohne Knochen “

g . BADEN -BADEN (Eig . Ber .) — In den deutschen
tfjordseehäfen sind Ende April 3 Dampfer mit Soja¬
bohnen aus den Vereinigten Staaten für Deutschland
eingetroffen . Weitere Sendungen sollen folgen . Das
ist eine sehr erfreuliche Nachricht . Die deut -

sehen Ernährungsbehörden haben bei den Alliierten
angeregt , zur Verbesserung der deutschen Versorgung
mit Eiweiß und Fett monatlich möglichst bis zu
20 000 t Sojabohnen einzuführen . Wenn dieser Wunsch
zu erfüllen wäre , käme das einer Jahreseinfuhr von
240 000 t Sojabohnen gleich . Das wären nur etwa 1,6
vH der Welternte , die 1946 14,426 Mill . t betragen hatte ,
davon waren in den Vereinigten Staaten etwas über
4 Mill . t geerntet worden , der Rest , in Ostasien .

Die Sojabohnen werden in Deutschland zu Nähr¬
mitteln wie Sojamehl und Sojaflocken verarbeitet
werden , die mit ihrem Gehalt von 40 vH Eiweiß und
18 vH Fett sehr hochwertige Nahrungsmittel sind . Hat
doch 1 kg Sojabohnen den Nährwert von 58 Eiern . In
China heißt diese Wunderbohne denn auch mit Recht

„ Fleisch ohne Knochen “.

Nur 211000 t Kohle Tagesförderung Im April
Die Steinkohlen - Förderung der briti¬

schen Zone betrug in den 24 Arbeitstagen des April
durchschnittlich 211 000 t täglich gegen 233 000 t im
März . Für April hatte man mit 240 000 t täglich ge¬
rechnet . Im Industrieverband Bergbau wurde verhan¬
delt , ob die durch die Streiks entstandenen Fehl¬
schichten nachgeholt werden sollen . Man kam zu kei¬
nem Ergebnis .

Vereinheitlichung der Sozialversicherung
Ein Entwurf für die Vereinheitlichung der Sozial¬

versicherung wurde vom sozialpolitischen Ausschuß
des Länderrats in Stuttgart dem Kontrollrat un¬
terbreitet . Dieser Entwurf sieht die Vereinheitlichung
von 4000 Versicherungsträgern vor .

Borkenkäfer bedroht Schwarzwald
Im Kreis Neustadt sind 160 000 fm Wald vom Bor¬

kenkäfer befallen . Der befallene Bestand soll bis Juni
geschlagen werden . Ausländische Arbeiter sind zu die¬
sen außerordentlichen Hieben herangezogen worden .

Kraftwerk Bremen für Griechenland
Der griechische Ministerrat hat beschlossen , die

Elektro -Zentrale Bremen als Wiedergutma¬
chungsleistung anzuerkennen und hat für
Transport und Wiederaufstellung des Kraftwerks ei¬
nen Kredit von 2 Millionen Drachmen bewilligt .

England verkauft deutsche Schiffe

jo . — Das britische Transportministerium hat bisher
49 früher in deutschem Besitz befindliche Schiffe für
3 526 850 Pfund Sterling veräußert . England erhielt von
Deutschland als Reparationen 89 Schiffe mit
350 000 BRT .

= Unveränderte Lage
1 FC Nürnberg und München 60 weiterhin einsam
~ ' an der Spitze
E In der süddeutschen Oberliga scheint es bei der un -
— bestrittenen Hegemonie des Klubs zu bleiben . Die
E Nürnberger setzten ihren Siegeszug mit 2 :0 ge -
E gen die Frankfurter Eintracht fort und liegen weiter -
= hin neun Punkte vor M üji c h e n 1 8 6 0, das gegen
E die unverzagt kämpfenden Ulm er nur zu einem 1 :0
E kam , womit die SSVer ihrem vorsonntäglichem Ach -
E tungserfolg einen weiteren anreihten . Das Duell
E Augsburg contra Karlsruhe , endete klar zugunsten
E der Fuggerstädter . Die „ Schwaben “ siegten in Karls -
5 ruhe gegen den KFV 1 :0 und der BAC blieb auf ei -
= gener Scholle mit 2 :1 gegen Phönix Karlsruhe sieg -
= reich , wodurch die allerdings noch immer undurch -
= sichtige Abstiegsklärung für die Karlsruher wieder
= äußerst brennend geworden ist .
= Einstweilen ist Bamberg auf den allerletzten
E Platz zurückgefallen , da es von Fürth 3 :0 gekontert
E wurde . Wer aber den Weg ins Unterhaus antreten
E muß , läßt sich immer noch nicht andeuten . — Die
= weiteren Ergebnisse : Waldhof —Stuttgarter Kickers 3 :1,
E Kickers Offenbach —Schweinfurt 0 :0 , FSV Frankfurt —
E Neckarau 0 :0, VfB Stuttgart —Bayern München 3 :2.

S Vertagte Entscheidung . . .
- Das Rätsel der Südwestgruppe
2 Die jüngsten Treffen in der südwestdeutschen Zo¬
ll: nenliga versprachen die Entscheidung der Meister -
= schaft . Die Situation klärte sich aber nicht , da
= Konstanz und Friedrichshafen , die beiden Tabellen -
= ersten , sich nach einem außerordentlich kampfbeton -
= ten Treffen 2 :2 trennten und andererseits die für den
= Ausgang der Meisterschaft nicht weniger
= bedeutsame Partie zwischen Reutlingen „und
= Freiburg ausfiel . In Konstanz sah es anfänglich
= nach einem Sieg der Friedrichshafener aus , die vor
= 6000 Besuchern schnell einen 2 :0 Vorsprung erstritten
= hatten , den sie aber im Verlaufe des zweiten Aktes
= nicht halten konnten . — Nunmehr stehen , nach Ver -
= lustpunkten gewertet , drei Mannschaften auf dem
E Sprung zum Platz an der Sonne : Konstanz mit 19 :7,
= Friedrichshafen mit 15 :7 und Reutlingen mit 13 :7
E Punkten . — Was wird da werden ? Schwennin -
E g e n und Offenbach trennten sich torlos , während
E der FC Rastatt gegen den ohne Hubrieh spielenden
E Tabellenletzten aus Biberach durch Neurohr , Knörr
- und zwei typische DurChbruchstreffer von Wäldele
E zu einem klaren 4 :1 Sieg kam .
E In der Nordstaffel hat sich der F <? Kaisers ^
E lautern in Saarbrücken dem dortigen Fußballklub
E vor etwa 20 000 Zuschauern mit 2 :1 beugen müssen .
E Die Saarbrückener lagen 2 :0 in Front , als der sich mit
= aller Energie einsetzende Fritz Walter zum Gegentor
= kam . ohne aber den chancenmäßig möglichen Aus -
= gleich noch verwirklichen zu können . Worms revan -
= chierte sich mit 3 :0 recht gründlich an Mainz 05 für
§s die Hinspielniederlage . Auch Neudorf vermochte ge -
= gen Phönix Ludwigshafen die Niederlage in der ersten
= Serie auszuglejchen ; diesmal wurde Ludwigshafen 4:2
= geschlagen .

E Badische Oberliga
2 Staffel West
2 SC . Baden -Baden —VfR . Riegel 8 :0
= ‘ ASV . Freiburg — SV . Ottenau 4 :2
= Blau - Weiß — SF Lahr 2 :4
= SV . Oberkirch —Fortuna 1 :5

1 Der Sport -Club auf Torjagd
E SC . Baden -Baden —VfR . Riegel 8:0 (5 :0)
E Könnte man eine Torquote als Maßstab nehmen ,
E um über den Wert einer Elf zu diskutieren , so wäre
E ohne Frage der SC . B .-Baden meisterwürdig . Nun
= aber das Toreschießen noch lange keinen Fußballer
E macht , gibt es Ursachen und Gründe , die man be -
E leuchten sollte .
2 Ober die Tatsache , daß dieser 8 :0-Kantersieg spiele -
- risch völlig verdient war , ja , daß er weit unter dem
S möglichen Skore lag , haben sich die 1200 Zuschauer
= nie gestritten , aber verärgert (wann sind das Zu -
= schauer eigentlich nicht ?) waren sie allesamt über
= den Leichtsinn , mit dem geradezu Vabanque gespielt
E wurde . Bei einem energischen Gegner geht das leicht
E ins Auge . Gewiß hat der absolute Klassenunterschied
E üie Rot - Weißen verführt , eigene Fehler mit einem
E Achselzucken abzutun , sonst müßten viele Schnitzer
- ungeschehen bleiben . Die Elf der Bäderstadt ist zu
E wenig homogen , um endlich einmal die Leistungs -
- kurve konstant oben zu halten .
E Riegel war nie ein ernsthafter Gegner . Um diesen
3 abzugeben , verfügten die Gäste weder über eine in¬

dividuelle Spielkultur , noch über ein System . Ihre
Art , zu verlieren , berührte sympathisch und bleibt
das einzige Positivum , sieht man von ihrem überaus
fleißigen Mittelläufer ab . Das war der einzige * Gegner ,
der Badens Kreise stören konnte , und er tat dies in
einer Weise , die Bewunderung auslöste . B .-Badens
ungestüme Angriffe brachten schon bald den ersten

- Erfolg , den Hepp markierte und bis zur Pause ver -

p © irtselh ® yi
lief die Partie mit 4 weiteren Toren und nicht zu
zählenden Ecken zwar ziemlich einseitig , aber immer¬
hin abwechslungsreich . Die schwache Viertelstunde
der Rot -Weißen dehnte sich nach dem Wechsel über
Gebühr aus und so hielten die Gäste die Partie 20
Minuten lang offen , lagen sogar zeitweise im Angriff .
Bis zum Schlußpfiff erhöhten die Einheimischen
schließlich noch auf 8 :0. Der verdiente Ehrentreffer
der Gäste lag einmal greifbar nahe , als Henn einen
Querschläger aufs eigene Tor losließ . Aber der Ball
sprang 1 Meter vor 'dem Gehäuse auf , hüpfte elegant
auf die Latte , tanzte dort oben viermal auf einem
Bein . Soll ich oder nicht ? Nein , er kniff ein Auge
zu , grinste schadenfroh und kollerte ins Aus . Für Ba¬
den - Baden schossen die Tore : Hepp 3 (2Elfer ) , Reiner
2, Ihle , Weißhaupt und Pfeifer je 1*

*

Am Vormittag nahm der R 8 V . Oos das vorletzte
Hindernis auf dem Weg zur Staffelmeisterschaft und
schlug den SV . Fautenbach in einem klassearmen
Spiel knapp 1 :0 . Die SC . Reserve behielt über SV .
Illingen II 3 :0 die Oberhand , wobei man auch nichts
Besonderes zu sehen bekam . Und damit die Baden -
Badener Erfolgsserie keinen Schönheitsfleck bekom¬
me , rangen die SC . Handballer wider Erwarten die
spielstarken Gäste aus Greffern 8 :4 nieder .

Die Bezirksklasse berichtet
Sandweier —Illingen 1 :4, Kuppenheim —Achern 2 :1,

Gaggenau —Bietigheim 3 :2, Leiberstung —Iffezheim ' 4 :2,
Au a . Rh .—Söllingen 6 :0, Kappelrodeck —Bühl 4 :0 .

Im vorentscheidenden Spiel um die Bezirksmeister¬
schaft gab es in Kuppenheim den erwarteten
harten Strauß , aber keineswegs fußballerische Höhe¬
punkte . Die beiden ziemlich gleichwertigen Mann¬
schaften kämpften verbissen , doch behielt Kuppen¬
heim knapp 2 :1 die Oberhand . Illingen ließ sich
auch bei den Sandhasen kein X für ein U vormachen
und siegte klar 4 :1. Etwas überraschend mutet Gag -
g e n a u s Erfolg über Bietigheims spielstarke Elf an ,
doch geht das 3 :2 durchaus in Ordnung . — Nach einer
langen Pechsträhne meldet nunmehr Leiberstung
wieder ein beachtliches 4 :2 gegen die „Nachbarn “ aus
Iffezheim Au a . Rh . drehte diesmal den Spieß
energisch um und korrigierte mit einem sensationel¬
len 6 :0 Kantersieg die Vorspielniederlage . Kappel¬
rod e c k meinte , daß nur . die Hilfe des Bühler
„ zwölften Spielers “ die Gäste vor einer höheren
Niederlage bewahrte . Aber das 4 :0 ist doch auch ganz
beachtlich .

Aus . der Kreisklasse
Ötigheim —Muggensturm 6 :1, Oos —Fautenbach 1 :0,

Varnhalt —Haueneberstein 0 :4, Ottersdorf —Durmersheim
2 :5, Waldprechtsweier —Niederbühl 2 :5.

Im ersten Durchgang zur Meisterschaft ließ Otig¬
heim keinen Zweifel an seiner Extraklasse und fer¬
tigte Muggensturm 6 :1 ab . Die übrigen Spiele sind
Nachzüglerspiele . Dabei schlug Oos die Fautenbacher
1:0 und Haueneberstein gewann in Varnhalt 4 :0.
Ottersdorf hatte gegen Durmersheim keine
Chance und blieb 2 :5 geschlagen . Mit dem gleichen
Resultat ließ Waldprechtsweier den Gästen
aus Niederbühl die Punkt ? .

Han % Ö
Achern I—Sinzheim I 6:3 f3 :3)

"""

Achern II —Sinzheim II 4 :9 (1 :8)
Nach einem dreifachen Sinzheimer Torerfolg zu

Spielbeginn holten die Platzherrn stetig auf und spiel¬
ten sich bis zum Schlußpfiff überzeugend heraus . Dem
Schiedsrichter Sauerbrunn aus Rastatt , der gewissen¬
haft den energischen Kampf leitete , ist es durch sein
entschlossenes Eingreifen zu verdanken , daß sich bei¬

de Mannschaften einer sportlichen Spielweise beflei¬
ßigen mußten . Im Treffen der Reservemannschaften
setzt die Sinzheimer Zweite ihre Erfolgsserie in alter
Form fort . —DB —

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Lebensmittelaufruf
Auf Lebensmittelkarte der 24 . Zut . Periode (Monat

April ) gelangen folgende Waren zur Verteilung :

1. Kaffee -Ersatz : Karte E , Jgd 1, Jgd 2 — 100 g auf
Abschnitt 46 , Schwerarbiter Gruppe III — 100 g auf
Abschnitt 254 .

2. Essig : Karte E , Jgd 2, Jgd 1, K2 - V. I auf Son¬
derabschnitt 5. Lebensmittelkarte für Vollselbstversor¬
ger E . Jgd 1, Jgd 2, K 2 = V* 1 auf Abschnitt 701 .

3. Fisch : a ) Restverteilung der bereits aufgeru¬
fenen 250 g für die Gruppen E , Jgd 2, Jgd 1 auf Ab¬
schnitt 19 des Beiblattes zum Haushaltsausweis , b)
Neuaufruf auf Karte 24 für die Verbraucher
sämtlicher Buchstabengruppen : Karte E , Jgd 2, Jgd 1,
K 2 — 250 g auf Sonderabschnitt 6, K 1 und Sgl . —
250 g auf Sonderabschnitt 1. Ausgabe ab sofort an alle
Verbraucher , die noch im Besitz des Abschnittes 19
sind .

B .-Baden , den 5. Mai 1947. S 4687
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt

Auf Anordnung der Militärregierung ist künftig mit
Tinte oder Tintenstift auf den vom Forstamt ausge¬
stellten Holzabfuhrerlaubnisscheinen in der Ecke
rechts oben der Tag der Holzabfuhr durch den Emp¬
fänger oder Fuhrmann einzutragen . Der Abfuhrschein
hat nur mit diesem Vermerk Gültigkeit . Nach Beifuhr
des Holzes ist der Holzabfuhrerlaubnisschein an das
Forstamt zurückzugeben . S 4702

Städtisches Forstamt

Landesverfügung über Erzengerhöchstpreise
für Gemüse

Ab 1. Mai 1947 gelten nachstehende Erzeugerhöchst¬
preise für Gemüse : Blattgemüse :

Kopfsalat , Glasware , 200 g je Stück bis 10 . 5.
0.28, ab 11. 5. 0.20 ; nach Gewicht je 500 g bis 10. 5. 0.70,
ab 11. 5. 0.65 ; Freilandware 200 g je Stück 0.15, nach
Gewicht je 500 g 0.25. Spinat : je 500 g bis 10. 5.
0.20, ab 11 . 5. 0.18 . Rhabarber , rotstielig je 500 g
bis 10 . 5. 0 .20, ab 11 . 5. 0.18. Schnittlauch , je
Bund 100 g 0.80.

W u r z e 1 g e"m ü s e : Rettich , neue Ernte je Bund
zu 5 Stück bis 10. 5. 0 .30 , ab 11 . 5. 0 .25, je Stück bis
10. 5. 0.15, ab 11 . 5. 0.12. Radieschen je Bund zu 10
Stück , bis 10. 5. 0.15, ab 11 . 5. 0.10

Der Handel darf folgende Aufschläge nehmen :
Transportkosten , ferner die allgemeinen Un¬
kosten und Gewinnspannen .

Freiburg , den 29. April 1947,. 4659
Bad . Wirtschaftsministerium — Preisbildungsstelle —

GOTTESDIENSTE

Evangelische Landeskirche . Mittwoch , 7. Mai Alt¬
stadt : 20 .00 Uhr 2. Vortrag zuden kommenden Kir¬
chenwahlen , in der Kirche : Das Wesen der Kirche
nach dem Neuen Testament , Boeckh . Lichtental :
20.00 Uhr Bibelstunde im Kindergarten . Donners¬
tag , 8. Mai Weststadt : 20 .00 Uhr in der Kirche
2. Vortrag : Das Wesen der Kirche nach dem Neuen
Testament , Boeckh . Freitag , 9. Mai Oos : 20.00
Uhr in der Kirche 2. Vortrag : Das Wesen der Kirche
nach dem Neuen Testament , Boeckh .

Aufruf
des Generaldirektors Meyer Cohen an alle Verschleppten

Ihr alle , wenn es Euch möglich ist , kehret diesen
Frühling in die Heimat zurück . Kehret nach Hause
turiiek , um Eueren Landleuten beim Wiederaufbau
:u helfen und an den Früchten dieses Wiederauf -
>aues Teil zu haben . Das ist die Botschaft , die ich
Such heute sende .

Wir Mitglieder <J,er UNRRA haben mit Euch zu-
tammengelebt und gearbeitet . Wir kennen Euere
Probleme und sind in Verbindung mit denjenigen ,
lie diese Probleme in Euerem Heimatland lösen
vollen . Von den polnischen und jugoslawischen
JNRRA -Missionen erhielten wir Berichte , die be¬
sagen , wie sehr Euere Mitbürger Euer bedürfen .
; ie arbeiten an einem großen Werk , demjenigen’as Wiederaufbaues , und sie bitten Euch , sich an -
uschließen .
Für jeden gibt es dort Arbeit

Für jeden gibt es dort Lebensi .iöglichkeit .
Für jeden gibt es dort Ehre und Würde .
Tauscht Euch darüber nicht , laßt Euch nicht

durch falsche Gerüchte irreführen . Erinnert Euch
auch daran , daß die UNRRA , heute ebenso wie in
der Vergangenheit , niemals an Maßnahmen erzwun¬
gener Rückführung teilnehmen wird . Aber Zurück¬
bleiben heißt , sich auf die dunkle und unge¬
wisse Zukunft vorzubereiten . Die Gelegenheit
nach Hause zurückzukehren — zurückgeführt zu
werden —. ohne Kosten und mit aller notwendigen
Fürsorge für Euere Bequemlichkeit und Wohlbe¬
finden , wird Euch von neuem geboten .

Ergreift diese Gelegenheit , Euere Eltern . Euere
Freunde , Euer Vaterland erwarten Euch .

Meyer COHEN ,
Generaldirektor der UNRRA in Europa .
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